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Pädagogische
Visiter.

Kereiuiguug des..Mwetzer. GrliehUMsreundes" M der Mag. Klîltter''.

HM des Ueràs kathol. Zehrer und SAimmier der Meh
uud des slhmeizerislheu kathoiîslhen Crziehungsvereins.

Ewstedeln, 4. Juli 1913. Nr. 27 20. Jahrgang.
Redaktionskommission:

HH. Rektor Reiser, Erziehungîrat, Zug. Präsident; die HH. Seminar-Direktoren Paul Diebolder
Riàbach sSchwyz) und Laur. Rogaer, Hitzkirch, Herr Lehrer Z. Seitz, Amben (St. »allen)
und Herr Tlemen» Frei zum „Storcken", Einsiedeln. »Insendungen sind an letzierrn, als den
Ehes-Redaktor, zu richten, Inserat-Aufträge aber an HH. Haasenftein » Vogler in Luzern

Abonnement:
Erscheint wöchentlich einmal und kostet jährlich Fr. s.dv mit Portozulag«.

Bestellungen bei den Verlegern; Eberle ä- Rickenbach, Berlagöhandlung, «insiedeln.
tbrankenkasie »,« verein« kath. Lehrer «nd Schulmänner »er Schweiz:

Verband «Präsident Hr. Lehrer I. vesch, St. Fiden; BerbandtkassierHr. Lehrer
Als. Engeler, Lachen-Vonwil (Eheck IX 0,521).

Anhalt: Zum Abonnement. — Pädagogische Briefe au» Rantonen. — Die modernen pädagogischen
Probleme im Lichte christlicher Weltanschauung. — Bon unserer Rrankenkasse. — Schul-Mitteil-
»»gen. — Literatur. — Briefkasten der Redaktion. -- Inserate. — Beilage : Zur Reform de»
Aufsatzes. — Ein Urteil au» Spanten über Dr. Förster. — Zum Rapitel Religion»lehre. —

ZUM Abonnement.
Wenig! Wir stehen in der Abonnentenzahl auf der Höhe,

die wir bislang «och «ie erreicht. Dank der Einficht und dem Opfer»
sinn der kath. Lehrerschaft und der weitsichtigen Mithilfe der hochw. HH.
Geistlichen. Stolz brauchen wir nicht zu fein, wir find immer noch

nicht bei jener Zahl, die, — ideal gedacht, — nach den Ansichten vieler
erreicht werden sollte. Doch, redaktionell befriediget das Resultat. —

DaS zweite Semester sollte noch Zuwachs bringen. Wir erwarten
ihn und täuschen uns zweifellos nicht. Probenummern find versandt.
Und wir denken, auch die jüngere Lehrerschaft und der jüngere Klerus
versteht die Zeichen der Zeit auch in schulpolitischer Hinficht. Wir
wollen vom Resultate berichten, wenn der Augenblick gekommen. Immer»
hin feien unsere alterprobten Gönner eingeladen. daS in Ihren Kreisen
Mögliche zu tun, um dem genommenen Anlauf zum Erfolg zu verhelfen.
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Wir sind eine Familie und partizipieren alle an der Zunahme der

Abonnentenzahl. Also Hand an« Werk, Nachschau halten, Anregung bieten

und Solidarität bekunden! —

Was wir redaktionell wollen und bieten, das ist bekannt. Wir
im kath. Lehrerverein müssen unser Programm nicht verschleiern; wir
müssen keine Anträge befürchten, welche die Haltung deS Vereins in reli-
giösen und konfessionellen Dingen klarer festlegen will. Unsere Haltung in
dieser Richtung war und ist katholisch-konfessionell in treuer Waffenbruder
schaft mit den Bestrebungen der evangelisch-konfessionellen Richtung. Aber

auch im scharfen Gegensatz zum Vertuschungsprogramm derer, die

religiös und konfessionell wohl Absichten haben, aber die Feststellung
eines klaren Programmes ablehnen müssen. Also ohne weitere Er'
läuterung: neue Abonnentm find willkommen. Wir stehen aus dem Bo-
den, auf dem wir seit 17 Jahren immer stunden: fortschrittlich,
lehrerfreundlich, beides im Sinne der kath. Kirche,
die nach Ansicht deS berühmten Protestanten von Raumer die Mutter
deS LehrerstandeS und der Volksschule ist und beider Gönnerin bleibt.

Alle herbei, die auch in Schulfragen ausgesprochen und furchtlos kath.-

konfessionell sein wollen.

Einfiedeln, 30. Juni 1913 C. Frei.

Pädagogische Briefe aus Kantonen.
t. Bern. Die Lehrwerkstätten der Stadt Bern versenden den

25. Jahresbericht. Er behandelt Organisation der Anstalt, Behörden
und Allgemeines. Daneben bietet er Bericht über den Unterricht im

Jahre 1912 und einen Schulbericht. Wir zitieren einige lesbare Sätze

auS einem Lehrvertrage:
§ 4- Verpflichtungen des Lehrkings oder feiner Ktter« (gesetz-

lichen Vertreter).
n) Unbedingter Gehorsam gegenüber allen Vorgesetzten und pünkt-

licheS Befolgen der Wertstattordnung und der übrigen Reglemente.

d) SittsameS, würdiges Betragen in und außer der Werkstätte.

Pünktlichkeit, Fleiß und Aufmerksamkeit in allen Obliegenheiten.

Reinlichkeit in jeder Beziehung. Möglichste Förderung der Interessen

der Lehrwerkstätten.

o) Sollten bei einem Lehrlinge wegen seiner Zugehörigkeit zu

irgend einem Vereine Unzukömmlichkeiten entstehen oder nachteilige Ein-

flüsse sich geltend machen, so behält sich die Kommission vor, dem Lehr-

ling daS Recht, der fraglichen Gesellschaft weiter anzugehören, zu ent-

ziehen.
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